
Nr. 8 c 21. Februar 2015 Inhalt/Wetter 3

Die in Politik, Wirtschaft und Verbänden
unterschiedlich gelagerten Meinungen zu
den Möglichkeiten einer Steigerung der hei-
mischen Bioproduktion und dem Hand-
lungsbedarf sind auf der Messe Biofach in
Nürnberg deutlich geworden. Seite 9

Sie sind nicht nur üppig mit Blumen und
Gemüsen bestückt, Bauerngärten bewah-
ren Traditionen, alte Sorten, altes Wissen
und sind überdies ein Stück Gartenkultur
inmitten der bäuerlichen Kulturlandschaft.
Die Forstwissenschaftlerin Charlotte Störch
hat in ihrer Masterarbeit südbadische Bau-
erngärten untersucht, ihre Ergebnisse sind
zu lesen auf den Seiten 36–38

Mit der sogenannten Dropleg-Düsentech-
nik wird versucht, die Blühebene zum Zeit-
punkt der Rapsblüte zu unterfahren. Damit
gelangt kein Wirkstoff auf die Blüten, was
ganz im Sinne des Bienenschutzes ist.

Seiten 16–17

Die in dieser Ausgabe enthaltene Beilage
der Syngenta Agro GmbH, 63477 Maintal,
empfehlen wir der Aufmerksamkeit unserer
Leserinnen und Leser.
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Unser Titelbild
Die Temperaturen waren zuletzt ein wenig
im Steigen begriffen. Entsprechend zeigen
sich in der Ebene schon die ersten bunten
Frühlingsboten. Bild: Sylvia Pabst

Nach einer Woche mit kaltem Ostwind fließt seit Freitag mildere Luft aus
Süden heran. Am Samstag bringt frischer Wind aus West dichte Wolken mit
Regen,oberhalbvon400MeternHöhezunehmendSchnee,unddieNullgrad-
grenze sinkt bis in die Nacht unter 300 Meter. Am Sonntag löst sich der Hoch-
nebel und es wird teils sonnig bei Temperaturen bis 6 °C in den Tälern. Am
Montag wird der Westwind stark, im Schwarzwald stürmisch, und bringt wei-
teren Regen, oberhalb von 500 Meter als Schnee. Am Dienstag fallen weiter
teils ergiebige Niederschläge bei böigem Wind aus Südwest. Die geschlosse-
ne Schneedecke oberhalb 600 Metern hält sich bis nächste Woche.

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald

Bodensee

Orts- und tagesgenaues Agrarwetter: www.badische-bauern-zeitung.de

Meinungsstreit um
Bioperspektiven

Studie über Bauerngärten

Spezialdüsen machen
Pflanzenschutz sicherer

Beilagenhinweis

Nachtfrost, Schauer, Montag Schnee in Hochlagen,
später stürmisch
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Die Wetteraussichten vom 21. bis 24. Februar

−1 bis +7 C̊ +4 bis +9 C̊ +1 bis +10 C̊

−8 bis +4 C̊ −5 bis +8 C̊ −6 bis +9 C̊

+1 bis +8 C̊

+1 bis +7 C̊

−7 bis +5 C̊

−2 bis +5 C̊ +1 bis +8 C̊−2 bis +4 C̊


